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Schwerpunktmodul Studienrichtung Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnik 

Modulnummer 2.3.16 

Modulname Thermisches Beschichten 

Modulverantwortlich Professur Werkstoff- und Oberflächentechnik 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Inhalte: Der Fokus dieses Moduls fällt auf die Beschichtungsverfahren bzw. Be-
schichtungsverfahrensgruppen 

Thermisches Spritzen 
Auftragschweißen 
CVD-Verfahren 
PVD-Verfahren 

Zu diesen Beschichtungsverfahren werden die Umweltbeziehungen des Be-
schichtungsprozesses sowie prozessübergreifend Fragen zur Auswahlmetho-
dik für Schichten behandelt. 
Da thermische Beschichtungen vorrangig in tribologischen oder chemischen 
Anwendungen zum Einsatz kommen, werden ausgehend von entsprechenden 
Anwendungsfällen die Grundlagen von Verschleiß und Korrosion behandelt 
und daraus die beschichtungsseitigen Potenziale für den Verschleiß- und Kor-
rosionsschutz abgeleitet und dargestellt. Durch Oberflächenbeschichtungen 
können aber auch gezielt eine Reihe weiterer Eigenschaften verändert werden 
(elektrische und thermische Leitfähigkeit, physikalisches Verhalten, Farbe, 
Glanz u.a.), weshalb im Verlauf des vorliegenden Moduls auf diese Eigenschaf-
ten ebenfalls eingegangen wird. Empfohlen wird ein paralleler Besuch der Lehr-
veranstaltung Elektrochemisches Beschichten. 
 
Qualifikationsziele: Die Studenten kennen verschiedene, speziell industriell re-
levante Gruppen thermischer Beschichtungsverfahren. Sie sind befähigt, mög-
liche Schicht- und Substratwerkstoffe, Schichtbildungs- und Haftungsmecha-
nismen sowie daraus folgende Schichteigenschaften mit den anwendbaren Be-
schichtungsprozessen zu korrelieren und somit ausgehend vom Anforderungs-
profil an technische Oberflächen eine Verfahrens- und Werkstoffauswahl für 
einen möglichen thermischen Beschichtungsprozess zu treffen. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
V: Thermisches Beschichten (1 LVS) 
Ü: Thermisches Beschichten (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme (empfohlene 
Kenntnisse und Fähigkei-
ten) 

Kenntnisse zu Grundlagen der Werkstofftechnik, Elektrochemisches Beschich-
ten 

Verwendbarkeit des Mo-
duls 

--- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt wie-
derholbar): 

20-minütiger Vortrag und 15-minütige Verteidigung zu einem vorgegebenen 
Thema im Rahmen der Übung  

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
120-minütige Klausur zu Thermisches Beschichten (Prüfungsnummer: 
33307) 

Leistungspunkte und No-
ten 

In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 
10 der Prüfungsordnung geregelt. 

Amtliche Bekanntmachungen 
________________________________________________________________________________________________________

Nr. 11/2020 vom 24. Juni 2020

694



Anlage 2: Modulbeschreibung zum konsekutiven Studiengang Maschinenbau mit dem Abschluss Master of 
Science  

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studenten von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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